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Verbesserung an einer Untenvasser-Schilfschneidemaschine 
Von lng. A. SCHUBERl'H, Wi,l\lar D I( 6:H .3,2.02 

Die Land cs fischzlIchtans ta lt Grön in gs be i 'vVismar hat durch 
Kombination cincr vmhandenc ll Unterwasser-Schilfschn eide­
maschine mit einem durch Moto rkraft getriebenen J{ahn ein 
brauchbares Scbilbchn eideaggrega t gescha ffe n. Die "Deutsc he 
Agrartechnik" hat im Juni-Heft 1952 d a rübe r c in en aus führ­
lic ben Aufsatz veröffentlicht, aus dem die Ba.l1daten für B oot, 
Motor und Schilfschneie! elll aschine zu entn ehmen s ind. 10-
zwischen batte s ich im B c tri eb llieses Aggrega tes während 
eines Jahres he rausgestellt. daß weitere Verbesse rungen er­
forderlich waren, wenn das Aggregat im Teichgelände von 
Grönin gs ra tione ll zum Einsa t z gebracht we rden sollte . 

Ursprüngli ch befand s ich a n d e n heute wasse riibe rflutete n 
Stellen vers umpftes Bruchgelä nd e, das mit Erle n Ilnd \;Yeiden 
durchsetzt wa r. Nach dem Abho lzen de r Bätlme und Sträucher 
bildeten di e zurückgebliebcnen Stubbcn sowi e g rößere Stein e 
und cl ie Unebenhei tCl1l1es Gru nd esstarke 
Unterwasserllin(lernisse. Auch die Holz ­
pfähle d e r Futtertische, die späte rincl en 

von 0 ,3111 /s vorwärtsbewegte, ergabe n s ich beim Anfahre n 
von Hind ernissen große Ramms töße. 

Der Anschaul ichke it wege n se i die Größe e ines m öglichen 
Rammstoßes, z. B. gege n e ine n Stein, an e inem rechnerischen 
B eispi el d a rges tellt. 

Das Gewicht dcs betr iebsfertigen Aggreg~tes se tzt sich zu ­
sa rllnl cn aus: 

Kahn mit Ruder, Schaufe lrädern und Ge trie be . 

Diesel motor mi thonsoIe . . . . . . 
Schilfschneid e maschine, ve rs t;irkt lind umgehaut 

1 Person zur Bedi e nung 

Betricbsnlittel, wi e Öl, Brenn,toff, J(iihlwass~r .. 

ZUSilnllllCll 8lso: 

500 kg 

~50 " 

140 " 
75 " 
35 " 

1000 k~ 

Bild 1. ,-\\ltri cb des .'\ggrega tors vorn Roo t r... motor Bild 2. Beim .-\nfabnm gegen ein HilLdernis wird 
dns /\)zgrcg al beschädi gt 

Bild 3. Durch EJllbau eiller Federstoß:LilnpfllTlg wird 
beim .\n fahrcn eines Hinde l'lIi s~es B€ ~('h;HJiguns 

'<ermi eden 

Teichen zm Aufs tellung ge la ngten , s ind dazu zU rechnen, w~il 

in der Nachl<riegszei t zwe i H ochwasse rkatas trophen die Teich ­
wirtschaft vö llig zum Erli egen brilchten. Erst a ls mit staat­
liche n Mitte ln die Dänlm e wieder in Ordnung gebracht waren, 
kOlln te die norma Ic Sta uh öhe wieder erre ich t werd en. Inzwi schen 
breitete s ieb aber das Schil f so weit '11 1S. daß nur etwa 30 % de r 
sons t nutzbaren Wasserflächen iibrigblicben. Di e Beseitigung 
des Schilfes wurdc deshalb das Hauptproble m . In ele n J ah ren 
1950 und 195 1 s tand e n einige Winkel- und Gliedersensen für 
H andbetri eb und e ine a uf e ine m I(a hn mo nti erte Unterwasse r­
mähmaschine mit e inem 9-PS-Be nzinm o tor zu r Verfügung. Der 
I(ah n mußte gestakt werden. Vers uche, mit diesen Ge räte n 
das Sc hilf zu bese iti ge n, scbeite rte n a us den ve rschiedensten 
Gründen. Einmal reichte e1ie menschliche K ra ft bei Bedienung 
v on Winkel- une! Gliederse nse n bei 111 Mäh en dieser Schilfmassen 
nicht aus, und di e Schilfschn eid e maschin e se lbs t wies Konstrnk­
tionsmängcl au f, elie la u[ende Betriebsstörungen zur Folge 
hatten. Die gara nti e rte Leistung von 8 Morgcn in 8 Stunden 
wurd e ni eht a nnähe rnd e rreicht. Auch d er Boo tsantrieb durch 
e inen besonde rcn Moto r beim weite re n Einsa tz des Aggregates 
brachte keine ne nne nswerte n ErIolge. Das waren also di e An 
!;isst' zum Umb~u. 

Das B ild 1 ze ig t d en Antri eb des Aggregates vom Boots­
a ntri ebsmoto r he r. D em I<eilri e menantri eb ist gegenüber d em 
s tarren Antrieb der Vo rzug zu geben, da beim Bl ocki eren d es 
Messers durch fo'remd kör pe r eier Rie menschlupf oder sein A b­
sprin ge n von d e r Hi e menschcibe erns te Maschin enschäden ver­
hindert. 

Die SchiJIschneidcmaschi nc wa r an de n Punkte n "A" und "B" 
mit dem K ahn s ta rr verbund e n. Da s batte s ich a ls große r Nach­
teil hera usgeste ll t . Da sich das Aggregat a uch be im Schn eiden 
von di ch testem Altschilf mit ei ner mittl eren Geschwindi gkeit 

Daraus errechne t sich die lebe ndige Kraft (Wucht W) in t e­
wegten K örpern 

'V Masse · Ge<;chlVindigkcit 2 G· v2 

v = = --- (mkl!) 
2 \),81 ·2" , 

für el e n angeno mm enen F a ll 
1000· 0,32 

W = . 9.81 . 2 = 4,58 mkg . 

Das E rgebnis 9,58 mkg besagt anscheinend nicht viel. E ine 
kl a re Vors tellung gew innt ma n so fort, we nn man den Weg, 
wä hre nd d essen s ich di e 9,58 mkg auswirken, einbezieht. Da 
sic h de r angenommene Ste in, fall s er g roß ist, beim Anstoß des 
Schneielm esserba lkens nicht versch iebt un e! ebensoweni g s ich 
d er Messe rbalken mit seinen F ührungs finge rn cindrückt, ist 
an dieser Ste ll e der Weg Null. Ist die Maschine sorgfältig a uf den 
I<a hn nl on ti ert, so is t theore ti sch an d en Punkte n "A " und "B" 
d er vVeg e benfalls N ull. In d er Praxis tritt d a nn nur das Spiel 
in d en Ve rbindungspllnkte n zusä tzlich d er Elastizität im Ma­
schin e nrah mc n une! Gestänge auf. Di eses se i mit 10 m m (0,01 m) 
a nge no mm e n. Damit wird di e Deformatio nsk raft 

IV 4,58 m kg 
p = - = = 458 kg (0,4.58 t) . 

s 0,01 m 

In d er T at hat d er erste Znsa mmenstoß mit e in em Hind ernis 
während d es Betri ebes die rechnerisch e Annahme b es tätigt . 
Di e Folge n wa re n: Das Maschinengeste ll und d e r Befes tig ungs­
stützwinkel waren ve rbogen , der Schwimmer leckte, die 
Schn eide maschin e riß s ic h vo m Kahn los und hohe R epa ra tur­
kos te n und e in gro ßer Zeitverlust, der s ich a us e!em Stillstand 
d es Aggregats e rgab (Bild 8) . 

Um solche SeIläden für die Zukunft zu verme iden, wurd e ein e 
FederstoßdämpIung be i "A " ein gebaut , lhre Brauchba rkeit 
hat sich inzwi sche n viele lVIale bew iesen . 



2:30 G. OstTOumow: Verlängerung du Lebensdaner von Traktoren A·~r",·tec hllik 3. jg. 
H eft 8 .\ugust 1951 

Weder Maschine noch K ahn haben d a nach bei Zusammen­
stößen mit Hind ernissen Schad en erlitten, de nn die Dämpfl\ngs­
fed e rn s pannten sich beim Anfahren ein es "Viders taneles lind 
verzehrten so den größten Teil eier Deformationskraft. Gleic h­
zeitig wurde dabei d er Riemen entspannt, und di e !I'Iesser tr~ten 
außer Funktio n (Bild ,3) . 

Es ist zu empfehlen, alle Hinderni 5se, elie ni cht gle ich be­
seitigt werden können , durch Markierungss tangen kenntlich zu 
machen, damit diese beim zweiten und dritten Schnit t nicht 
abermals angefah re n werden. Außerdem sind s ie im ,Vinte r bei 
abgelassenen Teichen zm Bese itigung leichter aufzu find en. 

Das Schilfschneideaggregat zC' igt naeh Auswertung vi eler 
Versuc hs fah rte n im praktischen Ein sa tz im Mittel folgen de 
Leistungen: 

Schneiden von dichtem Schilj mit A Ltschiljbestand 
Durchschnittsvorschub des Boo tes 0,31l1/s 
Gesamte Messe rbre i te 2,5 m 
\Virksam e Messerbreite 2 m 
Geschni ttene FläC'he in 60 s 

2 tll ·0,3 m/s ·60 s = 36 m 2
, 

in 60 111 in 
36 m 2 ,60 = 2160 m 2 , 

in 8 Stunden effektiver Schne idarbeit 
2160 m 2 • Ci = 17280 m 2 od er 6,90 lVlorge n. 

Die Kostenrechnung zeigt je Morgen geschni ttener Fläche 
folgend es Bild . Sieht man zun ächst von der Abschreibung fiir 
das Aggregat ab, so errechnet s ich di ese iibersch läglich für die 
Betriebss tunde bei Ein ma nnbedien ung: 

Arbeitslohn 
SVK Anteil.e 
Bre nnstoff. Diese löl, bei 8 PS 
Motorenöl 
Ante il a ns laufend en Hepar~turen 

1,07 DM/h 
0,10 
1.30 
0,03 
0,17 

2,67 DM/h 

d . h ., es kostet dichtes Schilf schnC'ide n 

8 ·2,67 Di\l 
6,9 = 3,10 DM/Morgen. 

Stellt m;;n diesen E oSt0D, z. B. eliejenigen eine r "PeJllag" mit 
Benzinmoto r, die , auf e in en I\:alll1 montiert , von 2 Männ e rn 
ges takt wird, gege nüber , so ergeben s ich für die Be triebsstunde 

2 Männer Arbeitslohn c 1,07 Di\ljh 

SV I\:-Anteile 

Ben zi n-Öl-Verbra uch 

Anteil a us laufende n Heparature n 

2, 14 DM/h 

0,21 

0,75 

0,23 

.3.33 DM/h 

Di e Erfahrun g besagt, daß im dichten Schilf 3 Morgen in 
8 S tunden geschnitten werd en können, 

also 
8· 3,33 DM o = 8,88 DM/Morgen. 

Das verbesse rte Schilfsc hneideaggrega t erm ögli cht somit eine 
Ersparnis von 

8,88 DM 

3,10 " 

5, 78 DM/Morgen. 

Wenn dieses Schilfschneideaggregat di e Anforderungen an ein 
Idealgerät noch nicht ganz erfüllt, so ist es doch sc hon ein 
St ück \\leges zum angestrebten Ziel. 

Es is t zu fordern, daß sich ein Kolle l(tiv aus e rfahrenen 
Praktikern und Tec hnikern find et, das mit Un terstützung des 
Ministeriums für Land- und Forstwirtschaft e1ie ideale Unter-
wasser-Schilfschneidemasc:hine e ntwickelt. A 1072 

Verlängerung der Lebensdauer von Traktoren 
Von G. OS'fROUMOW, lHosliall l ) DK 629 .1-42 

Das wissenschaftliche Forschungsinstitut für Traktorenbau 
(N A TI) führte kü rzl ich i II lVIoskau e i ne Tagu ng durch, auf d er 
e1as Proble m der Verlängeru ng der L ebe nsdauer von Traktore n 
behandelt wurde. 

I\:a mpf für die Verbesse rung eier Qualität der Traktoren und 
für die VerlängN ung ihrer Lebensdauer - das ist eine Haupt­
aufgabe des sowjet ischen Traktore nbaus. In Zusamme narbeit 
mit el e n Tr ,1Idorenwer ke n untersucht das In stitut systematisch 
und eingehend e1i e Bed ingungen, unter denen di e Haupt- und 
Einzelteil e d e r Traktoren arbeite n, e ntwickelt es I{onst ruk­
ti one n und V0rfa hren zur Herstellung von Traktore nte ilen, di e 
noch wider~ tan<lsfähiger gege n Verschle iß und noch daue rhafter 
sind a ls dito früh eren. Di e Tagungsteiln ehme r hörten Benchte 
über di e Ergebnisse dieser Arbeiten in bezng au f die Tra ktoren 
" KD-35" unel "DT-54" und diskutierten d a rüber. 

Es wnrel en verschied e ne "Vege zur Verhind erung de~ Ab­
schleifens des Metall s d e r Haupenke tte erörtert . Ein e Mög li ch­
ke it beste ht darin, in el e n Scharnieren "uswechse lbar,~, e las t ische 
Buchsen zu verwe nden , durch deren K o ns truktion di e Leben s­
dau er der Haupe nkette a u f d as i\nderthalb- bis ZWI~ if;tcJle ver­
länge rt wcrd en kann . Des we iteren wurde in Betracllt gezogen, 
die Konstruktion d e r Eaupe nke ttC'nglieder zu ändt:rn und die 
Scharnie re in einer solche n Höhe über dem E rdboden anzu­
bringen, daß die Mögli chkeit des Ei ndringens von Sand und 
Staub in die Kettenglieder beträchtli ch ve rringert une! gleic h­
zeitig der Wirkungsgrad d es Traktors e rhöht wird. Die Lebens­
daue r der n .aupenkette kann a uc h d adurch verlänge rt werden, 
d aß die Obe rfläc hen des E e tte nglied es, die unter beso nders 
schwi e rigen Bedingungen arbeiten, durch H ochfrequcn zströme 
örtl.i ch gehärtet werde n. 

Das Me tall de r K olbenr inge und der \,vandun ge n d e r Zy­
lindereinsätze der Tra ktormotoren is t ständig hohe n Tempe­
ratureinwirkungen und sta rken J\bschl eifungen ausgesetzt. Das 

beste Ve rfaJHen zur Verlängerun g der Lebensdauer dieser wich­
tigen IVlaschinenteiJ e is t ihre Verfestigung mit Hilfe eier so­
ge nannte n porigen Verch ro mung. Das Verfahre n besteht darin , 
daß die einzelne n ,M'lschincntcile nach entspreche nder Bearbei­
tung auf galvanisc hem \\'ege mit ein e r dünnen Sc hicht Chrom 
überzogen werden, einem Me ta ll, das gege n die Einwirkung der 
\'Vä rme und d es Abschleifens ä ußerst une mpfindlich ist . Am 
Schluß des Verch ronlllngsprozesses wird die St rom ri chtung in 
der galvani schen Wanne für kurze Zeit geänd ert. Der Strom 
zerstört dabe i lei cht di e ChrOlll schicht. An d er Oberfläch e d es 
Chronls e nts tehen zahlre ich e klein e Poren und fe ine Kanäle, wo­
durch seine Fähigkeit, das Schl11i ermateria l festzuhalten, bC'­
de utend geste igert wird. 

Die nach di ese m Verfahren bearbeiteten I\:olbenringe haben 
eine zwei- bis dre imal so lange LC'bensdaue r wie die übli chen. 
Fast ill g leicher 'We ise wtrd dadurch auch die Lcbensdauer der 
Zylinde re in sätze ve rl ä ngNt. 

Auf d e r Tagung wurd e n auch eli e Verfahren zur Verlänge­
rung der Lebe nsdauer (kr Eurbelwe ll C' des TUlkto!'lJlotors er­
örtert . Aus de r großen Zahl d er zu di t',p ll1 Zweck angewancltcn 
Verfahren - Zeme ntieren, J\ itrieren, Ube rflächenhärten nnd 
Oberfl äc henverfC'stigllng mitte ls StahlsclHot- wurden di e be lden 
letztere n Verfahre n a ls die bes te n bezeichne t. Das Härten e iner 
dünn e n Metallschicht und das Abwälzen d er am stärkstC' n be­
lasteten Teile , das mit Hilfe \'on Rollen unter sta rkem Druc k 
geschieht, s teigert die \\idl'rstandsfäh igkeit des Me talls gegen 
Ermüdung auf das Anu e rthalbfache. 

Fe rner wurd e iiber Versuche an seri e nmäßig ,h erges tellten 
Traktoren, di e sich auf "ine n Zeitraum von 2000 Stunde n er­
streckte n, sO\\'ic über Versuche zur Verfes tigung eier Teile der 
Brennstoffzufuhre inrichtllng ulld der l\:raftiibertragung be­
richte t. .\ e 118ß 

I) H(l MC()MO ~rt.bCHafl l1pa.B"a. Y(11ll 20. Febru ar 10a:3. 




